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schaftlichen Veränderungen im —* 
Hochschulwesen der DDR sind Be
standteil der revolutionären Umwäl
zungen in der Ideologie und Kultur 
sowie Ausdruck der allgemeinen Ge
setzmäßigkeiten der sozialistischen 
Revolution, in der die Arbeiterklasse 
eine zahlenmäßig starke und fest mit 
ihr verbundene Intelligenz heranbil
det.

Hochschulwesen: Gesamtheit
der höchsten Bildungseinrichtungen 
in der DDR; Bestandteil des —► ein
heitlichen sozialistischen Bildungswe
sens mit gegenwärtig 54 Hochschul
einrichtungen (7 Universitäten, 8 
Technische Hochschulen, 9 Inge
nieurhochschulen, 3 Medizinische 
Akademien, 9 Pädagogische Hoch
schulen, 2 Landwirtschaftshoch
schulen, 2 Ökonomische Hochschu
len, 1 Sporthochschule, 1 Akademie 
für Staats- und Rechtswissenschaft 
und 12 künstlerische Hochschulen). 
Die grundlegende Aufgabe des FL 
besteht in der DDR darin, hochqua
lifizierte, wissenschaftlich gebildete 
sozialistische Persönlichkeiten aus
zubilden und zu erziehen, die der 
Arbeiterklasse und dem Sozialismus 
treu ergeben sind und mit ihr ge
meinsam daran wirken, Wissen
schaft und Bildung als wichtige Fak
toren hoher volkswirtschaftlicher 
Dynamik zu entwickeln und anzu
wenden. Diese Grundaufgabe be
stimmt alle Seiten der wissenschaftli
chen Arbeit sowie deren Leitung, 
Planung und Organisation. Durch 
eine enge Verbindung von Erzie
hung, Lehre und Forschung mit der 
Praxis des sozialistischen Aufbaus 
trägt das sozialistische H. aktiv zur 
Verwirklichung der führenden Rolle 
der Arbeiterklasse im Bündnis mit 
der Intelligenz bei und fördert die 
Entwicklung der neuen, sozialisti
schen gesellschaftlichen Beziehun
gen, des sozialistischen Bewußtseins 
und eines kulturvollen, schöpferi
schen Lebens. Durch seine For
schungsleistungen, insbesondere in

der Grundlagenforschung, sowie 
durch seinen Beitrag zur Wissen
schaftsentwicklung trägt das soziali
stische H. gemeinsam mit der Aka
demie der Wissenschaften (—*• Aka
demien) und den Forschungseinrich
tungen der Kombinate dazu bei, den 
notwendigen wissenschaftlichen 
Vorlauf für den gesellschaftlichen 
Reproduktionsprozeß zu schaffen. 
Durch die Einführung und Anwen
dung neuer wissenschaftlicher Er
kenntnisse in allen Bereichen des ge
sellschaftlichen Lebens, insbeson
dere in der materiellen Produktion, 
wirkt das H. maßgeblich bei der Be
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts mit. Dabei 
wird die sozialistische Gemein
schaftsarbeit zwischen Arbeiter
klasse und Intelligenz sowie die wis
senschaftlich-technische Koopera
tion mit der Sowjetunion und den 
anderen sozialistischen Staaten sy
stematisch gefördert. Charakteri
stisch für das sozialistische H. ist 
eine Atmosphäre der schöpferischen 
Arbeit und des wissenschaftlichen 
Meinungsstreits als Voraussetzung 
für die vom X. Parteitag der SED 
geforderte weitere Erhöhung der Ef
fektivität der wissenschaftlichen Ar
beit in Lehre und Forschung. Fort
schrittliche wissenschaftliche und 
kulturelle Traditionen werden ge
pflegt und unter den Bedingungen 
der entwickelten sozialistischen Ge
sellschaft weiterentwickelt. Die Ver
fassung der DDR sichert jedem Bür
ger das Recht zu, sich zum Studium 
an einer Hochschule zu bewerben. 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Hochschulstudium ist der 
Nachweis der Hochschulreife (Ab
itur, Sonderreifeprüfung oder Fach
schulabschluß). Die Zulassung er
folgt nach dem Leistungsprinzip, 
den gesellschaftlichen Erfordernis
sen und unter Berücksichtigung der 
sozialen Struktur der Bevölkerung. 
Das Studium ist gebührenfrei. Die 
Gewährung von Stipendien an alle 
Direktstudenten ist gesetzlich gere-


